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33.000 ha 

Quellenschutzwälder

8.700 ha 

Stadtwälder 

2.500 ha 
Landwirtschaft

Der Forst- u. Landwirtschaftsbetrieb 

der Stadt Wien



mehr als 800 Arten höherer  
Pflanzen

 mehr als 30 Säugetier- und 
100 Brutvogelarten, 8 Reptilien-
und 13 Amphibienarten,    
rund 60 Fischarten

Forstverwaltung Quellenschutz 
in Niederösterreich und 
in der Steiermark (33.000 ha)

Die Quellenschutzgebiete 
Wiens



Daseinsvorsorge

65/45

(Ja/Nein)

1866, 
Wr. Gemeinderat



Lieferung von

ca. 375.000 m3 Trinkwasser/Tag

ca. 1.900.000 WienerInnen

über die I u. II Wr. Hochquellenleitung

(tw. auch an Anrainergemeinden

entlang d. HQL)

Bewirtschaftungsrahmen



Unser Betriebsziel:

„Qualitative und quantitative Sicherung der

Quellen durch strukturreiche, natürlich

gemischte und gesunde Wälder“

Bewirtschaftungsrahmen



Waldboden filtert und speichert

Schutz des Waldbodens als Filter 
und Speicher durch u. a.:

• Geringe Eingriffsintensitäten 
bei Hiebsatzerfüllung

• Erhöhte Seilkrannutzung
• Naturverjüngung
• Chemieverbot
• Aktive 

Totholzbewirtschaftung
• Wald&Wild
• Facharbeit





Gesamtfläche ca. 33.000 ha, kalkalpin, davon

Wirtschaftswald 35% 

Schutzwald i. E. 14%

Schutzwald a. E. 15%

Naturwaldreservat 03%

Alpe, Grünland,

Latschen, 

Ödflächen, sonstige 33% 

dGZ100 i. Ertragswald (alle BA) ca. 6,6 Vfm/ha/J.
Laufender Zuwachs i. Ertragswald (alle BA) ca. 6,0 Vfm/ha/J. 
(Tirol ca. 7 Vfm/ha/J.)

Forstverwaltung Quellenschutz

Bewirtschaftungsrahmen



Nutzungsintensitäten

• Vornutzungsanteil 
= 28% 
(Mittel 2014-2018;

österr. Mittel 2012 ca. 11%)

• Freiwilliges 
Kahlschlagverbot seit 1989

• (nachhaltige) 
Hiebsatzerfüllung



Mindesterschließung

• 26 lfm/ha Ertragswald 
(österr. Mittel = ca. 45 lfm/ha)

• bei allen Straßenprojekten 
hydrogeologische Begutachtung

• +/- kein Sprengen

• tw. Ölbinde-Sandwichvlies 
(Geotextil/Ölbindev./Geotextil)



• Erhöhter Seilkrannutzungsanteil (ca. 
48%, Mittel 2014-18)

• Bringungskarten geben die 
Bringungsvarianten verpflichtend vor

• Hybridseilkrantechnologie

Bodenschonende Bringung



• kostenintensives „Weiss machen“ –
Borkenkäferbekämpfung in 
Sonderlagen (Mittel 2019-2021; 
4.000 FM; 7% d. HS)

• Verzicht auf Insektizide, 
Fungizide, Herbizide,…

Keine Chemie! Kein Dünger!



Aktive „Totholzbewirtschaftung“

7% d. Hiebsatzes als 
Kadaververjüngung 
vorbereiten 

(schlägern und im Wald belassen, 
unter Einhaltung aller 
forstschutzrelevanten Bedingungen;
Mittel 2019-2021; 4.000 FM)

• Natürlicher Verbissschutz

• Erosionsschutz

• Waldbrandvorbeugung

• Wasserspeicher/-filter erhöhen



Schutz durch Vorbeugung



• ca. 104 VZÄ Facharbeiterinnen und 
Facharbeiter

• Fremdfirmen aus der Region

• ca. 3.300 ha je Revierförster(in)

Facharbeit

• gewährleisten Qualitätsarbeit 
(Ernteschäden Fremdarbeit = 
2*Ernteschäden eigene Facharbeit;
Rückgang Ernteschäden bei 
Fremdarbeit um 50% st. 2014 )

• wohnen und arbeiten in der Region!



Wildmanagement

• Rasche, zweckmäßige Eingriffe 
durch eigenes Personal

• Keine Verpachtung

• Vergabe von 
Einzelabschüssen/PB 
(ca. 10 % d. Wildabschusses)

• (Schwerpunktbejagung; Wolf, Bär, 
Luchs; Fütterung; …)



Sanierung

• Schutzwaldsanierung

• 1/10 (Pflege/Sanierung)



Tourismus

• Unterstützung bei 
Abwasserentsorgung und 
sonstiger Infrastruktur von 
Schutzhütten

• gelenkter Tourismus



• Die Dienstleistung Trinkwasserversorgung 
wird von der Stadt Wien nicht 
gewinnorientiert erbracht, sondern 
priorisiert hohe Qualitätsstandards, unter 
anderem allgemeine Zugänglichkeit, 
Versorgungssicherheit und Kontinuität.

• Wasserbezugsgebühr in Wien im Mittelfeld 

Österreichs (VKI)

Leistung/Gewinn



Kosten

Kosten-Stadt Wien:

666 € je ha Gesamtwaldfläche

Vergleich-Dritte:

447 € je ha Gesamtwaldfläche 

(Forstbericht 2013, Kalkalpen, wertberichtigt 2021)

294 € je ha Mehrkosten infolgeTrinkwasserschutzes

(Fallbeispiele, CH, 2008, wertberichtigt 2021)

741 € je ha Gesamtwaldfläche



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.wald.wien.at


